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Amtlicher Thril .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 19 . Juli 1901 gnädigst geruht , den Gewerbelehrer
Hermann Maier unter Verleihung des Titels „ Regierungs¬
rat "

zum etatmäßigen Kollegialmitglied bei Großh .
Gewerbeschulrath zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 29 . Juli
1901 wurden etatmäßige Amtsstellen übertragen :

dem Zeichenlehrerkandidaten Ludwig Seusert am
Gymnasium in Karlsruhe als Zeichenlehrer (Gehalts¬
klasse II ) am Realgymnasium in Ettenheim ;

dem Hauptlehrer Jakob Stumpf in Dill -Weißenstein ,
als Reallehrer (Gehaltsklasse II ) an der Bürgerschule in
Singen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 29 . Juli
d . I . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt :

Die Reallehrer
Ludwig Werckmeister an der Bürgerschule in Singen

an die Höhere Bürgerschule in Rheinbischofsheim ;
Otto Ball an der Bürgerschule in Meßkirch an das

Realgymnasium in Ettenheim ;
Michael Flein er an der Höheren Bürgerschule in

Rheinbischofsheim an die Realschule in Kehl.

Oicht-Rmüichrr Thril.

Zum Zolltarif .
Von agrarischer und anderer Seite wird es als ein

Mangel der neuen Zolltarifrevision bezeichnet , daß die
Differenz zwischen den Zollsätzen des autonomen Tarifs
für die bedeutendsten vier Getreidearten und den ent¬
sprechenden , im Zolltarifgesetze aufgeführten nur auf 1 M .
Gemessen sei . Man meint, daß der Anreiz , durch Ver¬
tragsverhandlungen 1 M . für nach Deutschland zu expor-
tirendes Getreide zu gewinnen , zu gering sei und daß ,
um das Ausland zu solchen Verhandlungen anzuspornen,
die Differenz erhöht werden sollte . Die Ausführungen
übersehen die auch im neuen Zolltarifgesetzentwurfe ent¬
haltene Bestimmung , wonach zollpflichtige Maaren , die
aus Staaten herstammen , welche deutsche Schiffe oder
deutsche Maaren ungünstiger behandeln als diejenigen
anderer Staaten , neben dem tarifmäßigen Zollsätze einem
Zollzuschlage bis zum doppelten Betrage dieses Satzes
oder bis zur Höhe des vollen Wertstes unterworfen und
tarifmäßig zollfreie Maaren unter der gleichen Voraus¬
setzung mit einem Zoll in Höhe bis zur Hälfte des Wertstes
belegt werden können . Auf Grund dieser Vorschrift würde
es nach dem neuen Tarife möglich sein , Roggen, der aus
einem solchen Lande stammt , mit einem Zuschläge von
12 M . . Weizen mit 13 M . , Gerste mit 8 M . und Hafer
mit 12 M . zu verzollen . Die eigentliche Differenz zwi¬
schen den Zollsätzen , welche in einem Vertragstarif für
diese Getreidearten gewährt werden können , und denen ,
welche den entsprechenden Provenienzen im äußersten Falle
auferlegt werden können , würde demgemäß nicht 1 M . ,
sondern weit höher sein . Man wird der Ueberzeugung
sein können , daß diese Differenzen ausreichendsein dürsten,
um das deutsche . Interesse an dem Anreiz anderer Länder
zum Abschluß von Handelsverträgen zu befriedigen.

Die völkerrechtlichen Ergebnisse der Haager
Friedenskonferenz .

Bon Professor vr . Karl v . Stengel (München ) .

III . (Schluß .)
In dem Murawjew 'schen Programm für die Haager

Konferenz war lediglich ein fakultatives Schiedsver¬
fahren für internationale Streitigkeiten in Ausficht ge¬
nommen ; auf der Konferenz wurde jedoch im Widerspruche
mit dem Programme sowohl von russischer wie italieni¬
scher Seite der Antrag gestellt , für gewisse Fälle den
Grundsatz des obligatorischen Schiedsgerichtsverfahrens
zur Anerkennung zu bringen, während von amerikanischer
Seite der Vorschlag gemacht wurde , ein wenigstens bis
zu einem gewissen Grade ständiges Schiedsgericht zu
Bestellen.

Mit Recht erklärten aber verschiedene Staaten , nament¬
lich Deutschland , daß sie weder auf die eine noch die andere
Forderung eingehen könnten . Es gelang daher auch erst , nach¬

dem der Gedanke der sogenannten obligatorischen Arbitrage
gänzlich aufgegeben war und die ursprünglichen Vorschläge
über das ständige Schiedsgericht sehr erhebliche Abschwäch¬
ungen erfahren hatten , den Entwurf einer Konvention über
die friedliche Beilegung völkerrechtlicher Streitigkeiten zu
Stande zu bringen.

Diese Konvention zerfällt , abgesehen von dem nur einen .
Artikel enthaltenden, lediglich den Zweck der Konvention
„1s maintisn äs 1a paix Zsnärals " erwähnenden ersten
Titel in drei Titel . Der zweite Titel handelt von den
guten Diensten und der Vermittelung , der dritte Theil
von den internationalen Untersuchungskommissionen , jdie
in solchen Streitigkeiten , in denen die Entscheidung im
wesentlichen von der Kenntniß der örtlichen Verhältnisse
abhängt , von den streitenden Staaten eingesetzt werden
sollen , um die streitigen Verhältnisse in tatsächlicher Be¬
ziehung festzustellen. Der vierte Theil betrifft die Bei¬
legung internationaler Streitigkeiten durch schiedsgericht¬
liche Entscheidung und handelt daher von den Schieds-
verträgen, dann der Bestellung der Schiedsrichter, die aus
einer Liste ausgewählt werden können , die das im Haag
von den Signatarmächten errichtete gleichzeitig als Ge¬
richtsschreiberei für den Schiedsgerichtshof bestimmte stän¬
dige Bureau führt , und endlich vom schiedsgerichtlichen
Verfahren , das ziemlich ausführlich geregelt ist .

Begreiflicherweise ist die Anerkennung des Grundsatzes,
daß alle Streitigkeiten unter Staaten durch Schiedsspruch ,
also nicht auf dem Wege der kriegerischen Selbsthilfe , zu
entscheiden sind , eine der Hauptforderungen der sog . Frie¬
densfreunde. Wie bereits hervorgehoben . hat man auf
der Haager Konferenz diesem Verlangen nicht entsprochen .
Die hier in Rede stehende Konvention beruht auf dem
Grundsätze des fakultativen Schiedsverfahrens, da der
Grundsatz des obligatorischen Schiedsverfahrens mit
dem Grundsätze der Souveränität unvereinbar und daher
undurchführbar ist. Es ist daher nach wie vor einem
jeden der Staaten , welche die Konvention unterzeichnet
haben , freigestellt , ob,er eine internationale Streitigkeit
auf dem Wege der schiedsgerichtlichen Entscheidung zum
Austrage bringen will oder nicht , wenn auch der Kon¬
vention zweifellos der Gedanke zu Grunde liegt , daß
möglichst alle Streitigkeiten unter Staaten gütlick beige¬
legt werden sollen.

Die Konvention über die friedliche Erledigung inter¬
nationaler Streitfälle und die Konvention über die Aus¬
dehnung der Grundsätze der Genfer Konvention auf den
Seekrieg ist von sämmtlichen Staaten unterzeichnet, die
auf der Konferenz vertreten waren , während auf der
Kriegsrechtskonvention die Unterschriftvon China und auf
der Deklaration, betreffend die Luftschiffe, die Unterschrift
von England und auf den beiden anderen Deklarationen
die Unterschriften von England und den Vereinigten Staaten
von Nordamerika fehlen .

Bei der Unterzeichnung der Schiedsgerichtskonvention
gaben die amerikanischen Vertreter die in gewisser Be¬
ziehung bezeichnende Erklärung ab , daß die Unterzeichnung
nur mit dem Vorbehalte geschehe , daß die Konvention
die Vereinigten Staaten nicht verpflichte , von ihrer über¬
lieferten Politik abzuweichen, auf Grund deren sie sich
eines Eingreifens, einer Einmengung oder Einmischung
in die politischen Fragen oder in die Politik oder in die
innere Verwaltung eines fremden Staates enthalten , und
daß in dem Abkommen nichts so ausgelegt werden darf ,
als wenn es für die Vereinigten Staaten von Amerika
ein Aufgeben ihrer überlieferten Haltung in Ansehung
der rein amerikanischen Fragen (Monroedoktrin ) in sich
schlösse.

Die rumänische Regierung Unterzeichnete die Schieds¬
gerichtskonvention nur mit dem ausdrücklichen Vorbehalte ,
daß sie durch den Beitritt zu dem Abkommen (Artikel 15,
16 und 18) keinerlei Verpflichtung in Sachen der obliga¬
torischen Schiedssprechung übernehme und daß sie für
Streitigkeiten aus der Zeit vor dem Abschlüsse des Ab¬
kommens sich keiner schiedsrichterlichen Entscheidung unter¬
werfe.

Gegen den oben besonders hervorgehobenen Art . 10 des
Abkommens über die Ausdehnung der Grundsätze der
Genfer Konvention auf den Seekrieg wurden von einigen
Staaten wohl unbegründete Einwendungen geltend gemacht .
Um jedoch diese Staaten zum Beitritte zur Konvention
zu veranlassen , hat man den Art . 10 bei der Unterzeich¬
nung fallen lasten .

DiejenigenStaaten , welche die verschiedenen Koventionen
und Deklarationen unterzeichnet haben, haben dieselben
ratifizirt , nur von China , Luxemburg, Serbien und der
Türkei ist die Ratifikation noch nicht erfolgt.

Nachdem so ein formeller Abschluß der Arbeiten der
Konferenz erreicht war . hat der deutsche Reichskanzler
nunmehr die drei Konventionen und die drei Deklarationen
im französischen Urtexte mit deutscher Uebersetzuug am
9 . Mai 1901 dem Reichstage zur Kenntniß vorgelegt
(Nr . 369 der Drucksachen, 10. Legislaturperiode, II . Session
1900/01 ) . Eine Einholung der Genehmigung des Reichs¬
tags war nicht erforderlich , da es bei den in Rede stehen¬
den Abmachungen sich lediglich um internationale Angelegen¬
heiten handelt, die nicht in die Zuständigkeit des Reichs¬
tags fallen.

Von den drei Deklarationen hat nur die über daS
Verbot der Anwendung der sogenannten Dum -Dum « Ge¬
schosse eine größere Tragweite ; dagegen enthalten die
Abkommen über das Kriegsrecht und die Ausdehnung der
Grundsätze der Genfer Konvention auf den Seekrieg einen
bedeutsamen Fortschritt auf dem Gebiete des Völkerrechts
bezw . Kriegsrechts und werden sicherlich im Laufe der Zeit
auch bei denjenigen Staaten Anerkennung finden , die auf
der Haager Konferenz nicht vertreten waren und daher
dieselben bisher nicht unterzeichnet haben , denselben aber
jederzeit beitreten können.

Weniger günstig muß das Urtheil über die sogenannte
Schiedsgerichtskonvention lauten. Wenn auch zugegeben
werden kann, daß durch dieselbe die Möglichkeit , Streitig¬
keiten unter Staaten gütlich beizulegen , gefördert worden
ist , so ist doch andererseits nicht zu verkennen , daß
manche Bestimmungen der Konvention , namentlich der
zweite Titel über die guten Dienste und Vermittelung ,
nicht unbedenklich sind , da sie mächtigen Staaten die
Handhabe geben können , sich in die Zwistigkeiten kleinerer
Staaten in einer deren Unabhängigkeit beeinträchtigenden
Weise einzumischen. Es wird sich daher erst in der Zu¬
kunft zeigen müssen, ob sich die Bestimmungen der Kon¬
vention bewähren und ob dieselben wirklich in dem Maße
zur Beseitigung kriegerischer Konflikte beitragen werden,
wie dies von mancher Seite erwartet wird. (Deutsche
Juristen -Zeitung .) _

Die wirthschaftliche Lage Japans
ist durch die jüngsten Unruhen in China nicht unberührt
geblieben. Besonders Osaka , das am Golf von Kobe
Hiogo gelegene , hauptsächlich für die mittleren und west¬
lichen Provinzen des Jnselreiches in Betracht kommende
Handelsemporium, hat infolge der eingetretenen Stag¬
nation seiner Handelsbeziehungen eine schwere finanzielle
Krisis durchgemacht, deren Tiefpunkt aber gegenwärtig
bereits überschritten sein dürste . Namentlich waren es
die kleineren Bankhäuser, welche der Ungunst der wirth -
schaftlichen Verhältnisse gegenüber versagten , während die
besser fundirten Häuser , wenn auch mühsam und nur mit
Hilfe der Staatsbank , die Krisis glücklich überstanden
haben . Immerhin sind die finanziellen Verluste sehr be¬
deutend, und es besteht deshalb in den japanischen Re¬
gierungskreisen die Absicht , das Bankwesen einer staat¬
lichen Aussicht zu unterstellen , wie es bereits vor längerer
Zeit mit den Versicherungsgesellschaften geschehen ist .
Letztere sind gesetzlich verpflichtet, von ihren geschäftlichen
Unternehmungen dem Minister für Handel und Land¬
wirtschaft Mittheilung zu machen , der sich die Prüfung
und Begutachtung der ihm vorgelegten Projekte vorbehält.
Dieses Verfahren soll späterhin auch auf die privaten
Bankhäuser Anwendung finden , während bis zur gesetz¬
lichen Regelung dieser Angelegenheit die Finanzbehörde
durch eine sorgfältige Prüfung der in regelmäßiger Folge
herausgegebenen Geschäftsberichte ungesetzmäßigen Trans¬
aktionen einzelner Banken Vorbeugen will . Zwar haben
die betreffenden Firmen gegen die Beschränkung und be¬
hördliche Aufsicht ihrer Geschäftstätigkeit Verwahrung
eingelegt , aber es ist sicher , daß die von der Regierung
geplanten Maßnahmen dazu beitragen werden , die all¬
gemeine Beunruhigung, die sich des größten Theiles der
Geschäftswelt bemächtigt hatte , zu beseitigenund den Handels¬
beziehungen Japans die für ihre gedeihliche Entwickelung
nötige Sicherheit und Stetigkeit wiederzugeben. Wie
nöthig die Wiederherstellung der früheren gesunden Ver¬
hältnisse für das Gesammtwohl des Jnselreichs und seiner
Bewohner ist, zeigt ein Blick auf die staatlichen Finanzen .
Auch hier fordern gewichtige Stimmen eine Beschneidung
des Staatshaushaltsetats oder sogar eine gänzliche Um¬
gestaltung der bisherigen Finanzwirthschaft , da ohne diese
Reform Japan unfehlbar dem Schicksal vieler anderer
orientalischer Staaten verfallen müßte , welche durch die
Aufnahme auswärtiger Anleihen zum Zwecke der Durch¬
führung öffentlicher und gemeinnütziger Arbeiten in ein



vollständiges Aöhängigkeitsverhältmß zum Auslande ge-

rathen sind . Demgegenüber wird besonders die Rücksicht
auf die politische Stellung Japans betont und bemerkt ,
daß die Ausgaben für Heer und Flotte ebensowenig wie
die für die Anlage öffentlicher Verkehrswege in Aussicht
genommenenBeträge irgend eine Herabminderung erfahren
dürfen, da diese Aufwendungen der Landesvertheidigung
zugute kommen und im Interesse der Aufrechterhaltung
des politischen Ansehens erforderlich seien. Zwischen diesen
gegensätzlichen Ansichten zu vermitteln , wird daher eine
der Hauptaufgaben des neuen japanischen Finanzministers
bilden müssen . Immerhin läßt die beginnende Wendung
zum Besseren , die; wie oben erwähnt , den in den letzten
Jahren beobachteten Niedergang des wirthschastlichen Lebens
abzulösen scheint, die Annahme zu , daß der neue Verwalter
der Staatsfinanzen bessere Erfolge erzielt, als sie seinem
Vorgänger beschicken waren.

Aimmzielle Mundscha«.
-0- Frankfurt . 2 . August.

Sensationelle Ereignisse , wie sie sich in der letzten Zeit Schlag
auf Schlag folgten, sind zwar in der vergangenen Woche glück¬
licher Weise ausgeblteben , aber die Börsen hatten doch wieder
mit einer Reihe ungünstiger Wirkungen zu kämpfen . Der neue
Zolltarif wurde mit Sorgen ausgenommen, wobei man
darauf hinwies , daß die hohen Getreidezölle der Ausdehnung
unserer Industrie auf dem Weltmärkte hemmend im Wege stehen
werden. Man hat aber dabet übersehen, daß der Zolltarif neben
den Agrarzöllen auch eine Reihe von Jndustrtezöllen enthält,
die grade von unseren Industriellen zum Schutz des heimischen
Absatzgebietes nachgesucht worden sind .

Nachdem anfänglich besonders Hütten - und Bergwerkspaptere
herabgedrückt worden waren , hat sich im späteren Verlauf für
erstere eine sehr nachdrückliche Erholung eingestellt , die haupt¬
sächlich dem überaus günstigen Abschluß des Bochumer
Gußstahlvereins zuzuschreiben ist. Diesem Unternehmen
kommt jetzt zu Statten , daß es sich in der verführerischen Zeit
der Hochkonjunktur von jeder Expansionspolitik freigehalten und
sich darauf beschränkt hat , zur Ergänzung seines Brennstoffes
die Zeche Karolinenglück zu erwerben. Der Bochumer
Verein , die Laurahütte und andere bedeutende Unter¬
nehmungen der Hüttenindustrie haben seit einer Reihe von
Jahren unablässig auf innere Konsoltdirung hingearbettet und
sind deshalb in der Verfassung, auch ungünstigere Zeiten zu
überdauern . Wenn schließlich die Kurse der Eisenaktien doch
wieder abbröckeln mußten, so hängt dies damit zusammen, daß
die Lage in den heimischen Wirthschaftsgebieten noch überaus
ungünstig ist , daß der Trägerverband mit Absatzstockungen zu
kämpfen hat , und daß auch von Amerika eine recht gedrückte
Haltung des Eisenmarktes berichtet wird . Das Letztere ist
eigentlich um so überraschender, als vorläufig die Versuche einer
Beilegung des Stahlarbeiterstreiks fehlgeschlagen sind .

Kohlenaktien sind eher schwächer, weil die zum Herbst
zu erwartende Preisermäßigung doch ungünstig auf dir Markt¬
lage etnwirkt. Immerhin haben sich die leitenden Papiere, wie
Gelsenkirchner , Harpener , Hibernta , ziemlich be¬
hauptet, während einige Nebensorten, wie Eschwetler,Con -
cordia , stärker gedrückt wurden .

Von sonstigen Jndustriepapieren haben die chemi¬
schen Aktien vorwiegend Steigerungen zu verzeichnen . Auch
die Haltung der Elektrizitätsaktien ist eine bessere ge¬
worden, wobei jedoch Schuckert eine Ausnahmestellung ein-
nahmen . Es hat sich in dem Effekt eine stark spekulative Thä -

ttgkett entwickelt, so daß der Kurs bald nach oben, bald nach
unten geschoben wird . Nachdem die Aktien schon bis 92 ge¬
sunken waren und auch die Obligationen wesentlich im Preis
herabgedrückt wurden, haben sich erstere schließlich wieder über
Part gehoben . Als matter find auch Helios , Elektrische
Unternehmungen Frankfurt zu nennen.

In sehr ungünstiger Verfassung befindet sich anhaltend der
Markt für Bankaktien , da gegen einzelne Provtnzinstitute
immer noch Mißtrauen besteht, und auch die Exekutionen für
die Kundschaft eines in Zahlungsstockung gerathenen Breslauer
Hauses zu neuen Abgaben in Breslauer Diskontobonk
und Nattonalbank Anlaß gaben. Beide Aktienkategorten
wurden dabei beträchtlich herabgedrückt , zumal für Nattonalbank
auch die stetig sinkende Bewegung der Berthe der Allgemeinen
Deutschen Kletnbahngesellschaft geeignet war, die
Berkaufsneigung noch zu verstärken . Nachdem aber die betreffende
Breslauer Firma durch eine Hilfsaktion gestützt sein soll, glaubt
man, daß aus dieser Quelle weitere Beunruhigung des Marktes
nicht mehr zu erwarten fein werde. Auf Diskonto - Kom -
mandit machte es ungünstigen Eindruck , das in Venezuela
eine Revolution zum Ausbruch gekommen ist. Da auch
die Situation der Pommer ' schen Hypothekenbank
nach der Prüfung durch die Deutsche Bank und die Darmstädter
Bank sich ungünstiger darstcllen soll, als man vermuthet, so war
mancherlei Stoff vorhanden, um die Bankaktien in eine weichende
Bewegung zu bringen . Neben Nationalbank, Breslauer Dis¬
kontobank , Darmstädter haben Berliner Handelsgesell¬
schaft,Bayrische Bank , Kommerz - und Dis konto¬
bank , Pfälzische Bank am meisten gelitten. Die letztere
nahm zu der Erklärung Anlaß, daß die über sie ausgestreuten
Gerüchte vollständig der Begründung entbehren.

In erfreulichemGegensatz zu der ungünstigen Haltung auf dem
Spekulationsgebiete steht die steigende Bewegung für heimische
Staatsfonds , von denen die 3 Proz .-Gattungen eine ganz beträcht¬
liche Besserung aufzuweisen haben. Da das Publikum gegen -

wärtig nur die sichersten Anlagen auswählt , so besteht nach
dieser Richtung ein gewisser Mangel, der sich z . B . darin kenn¬

zeichnet, daß von Berlin aus ein größerer Posten englischer
Schatzwechsel erworben wurde. Prtvatdiskont für
feinste Sichten ist auf 2 ' /. Proz . gesunken, während anderes

Papier fortwährend schwer anzubringen ist und in der Haupt¬
sache auf die Retchsbankverwiesen bleibt, die daher noch andauernd
ansehnliche Anspannung verräth .

Bon ausländischen Staatsfonds haben sich Argentinier
trotz der unklaren Lage in Südamerika erholt. Eine wesentliche
Steigerung ist für Chinesen zu registriren, nachdem die Ge¬

sandten über die Entschädtgungsfrage endlich zu einer Verständi¬
gung gelangt find . Portugiesen liegen matter . Für
Spanier herrscht fast gar kein Interesse . „ .

Der Bahnenmarkt ist ziemlich verlassen , und es sind hier
kaum Schwankungen von Belang hervorzuheben. — Etwas
matter sind österreich - ungarische Staatsbahn¬
aktien .

Schtfffahrtsaktien wurden unter Hinweis auf den
neuen Zolltarif vorübergehend etwas gedrückt, konnten sich
aber dann wieder erholen.

Bon Pfandbriefen sind die Pommer ' schen Sorten und

Preußische Hypothekenbank matter .
Privatdiskont 2 ' /, Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

26 . Juli . 2 . Aug.

gl/zv/o Deutsche Reichsanleih« 101 .— 101 .30
3 °/. „ „ SOLO 91 .70

26. Juli . 2 . Aug.
3 '/r°,l> Preußische Konsols 100.90 101 .10

90.50 92 .—
3' /2 °/o Badische Obl . abgestempelt 98.80 98.90
3 °/„ Badische Obligattonen 88 90 89 50
3' /, °/. Bayern 99 .65 99.40
3 "/„ Bayern 89 .10 89 60
3 ' /, "/, Großh . Hessische Obligationen 98 95 98 .80
3°,'» „ „ - 88.30 88.90
3' /, °/„ Württemberger (abg .) 9870 98 .80
3°/» „ 88 .70 88 .90
4 "/» Italienische Rente 97 .—
4°/, Ungarische Goldrente 99 .75 99 .40
4°/„ Ungarische Kronenrente 93.90 93.95
5°/„ amort . Silber -Mexikaner 41 .90 41 .10
5 "/, Gold-Mexikaner v . 1899 97 .80 97 .70
Oesterreichische Kreditaktien 199 .— 197 .40
Diskonto-Kommanditantheile 17210 169 .50
Staatsbahn -Aktien 136 .30 135 .80
Lombardische Aktien 22.— 22 .40
Gotthardaktien 15225 152 .40
Schweizerische Nordostbahnaktten 99 .— 99 .30
Laurahütte -Aktien 179 .80 176 .50

Bochumer Bergbauaktien 165 70 163 .80
Gelsenktrcher Bergbauaktien 162 . - 158 .70
Harpener Bergbauaktien 150 .10 148 .70
Badische Anilin -Aktien 375 . - 375.50
Türkenloose 102 .— 102 .20

Hrotzhrrzogthum Vadru.
Karlsruhe, 3 . August .

** Das Ministerium des Innern hat angeordnet, daß mit der

Auflegung der Wählerlisten für die im Herbst d . I . statt-

findenden Erneuerungswahlen zur Zweiten Kammer der Stände¬

versammlung am Dienstag den 20 . August d . I . zu beginnen ist-

** Der Badische Etsenbahnrath trat heute Vormit¬

tag halb 10 Uhr in Fretburg t. B . zu seiner 42. Sitzung unter
dem Vorsitz des Ministers des Großh . Hauses und der aus¬

wärtigen Angelegenheiten, Herrn Staatsminister Exzellenz von

Brauer , zusammen. Auf der Tagesordnung befanden sich folgende
Gegenstände: 1 . Vorlage des neuen Verzeichnisses der Aus¬

nahmetarife . 2 . Mtttheilung über die Einführung von Kilometer-

Heften III . Klasse für 500 km , sowie über die ermäßigte Fahr¬

taxe für Arbeitslose. 2 . Berathung des Wtnterfahrplans 1901/2.
Die Verhandlungen waren um 1 ^lhr Nachmittags beendet .

** Nach einer Verfügung des Finanzministeriums ist eine

Staatsprüfung der Ftnanzkandtdaten auf Donnerstag, den 10 . Ok¬
tober d . I . anberaumt . Das Nähere wird durch den „Staats¬

anzeiger" verkündet werden.

: > : (Corpsversammlung .) Die Freiwillige Feuerwehr
hält am Dienstag Abend im Kolosseumssaale eine Corpsver¬
sammlung ab. In derselben wird Bericht erstattet werden über
den internationalen Feuerwehrkongreß in Berlin und über den
Kreisfeuerwehrtag in Berghausen .

L .X . Mahlberg (Amt Ettenheim) , 2 Aug . Am Sonntag ,
den 11. August, findet der 17 . Beztrkskriegertag desMilitär -
Vereins - Berbandes Ettenheim und die Uebergabe
der von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog gestif¬
teten Fahnenmedaille an die Milttärveretne Mahlberg und
Ringshetm , sowie die Enthüllung des Kriegerdenk¬
mals hier statt.

V N . Konstanz , 2 . Aug. Aus dem Bureau der 2 . Kom¬
pagnie des hiesigen Infanterieregiments ist eine Kassette mit
etwa 400 Mark gestohlen worden. In der -Nähe des Peters¬
hauser Landungsstegs zog gestern Mittag ein Fährmann ein
Bündel aus dem Rhein . Dasselbe enthielt die gestohlene Kas¬
sette doch ohne Inhalt . Der Dieb ist noch nicht ermittelt .

^ Vom Bodensee , 2 . Aug. In Ludwigshafen , Bodman
und Espasingen ist z . Zt . die Nachfrage nach Aprikosen eine
lebhafte und werden dieselben mit 25 bis 30 Pf . pro Pfund
bezahlt. Namentlich in Ludwtgshafen hat die Aprtkosenkultur
reichliche Früchte getragen und erzielten einzelne Produzenten
mehrere Zentner Aprikosen , deren Versandt sitz bis nach Berlin
erstreckt. In der Gegend von Radolfzell fiel die Himbeer -
ernte ungemein ergiebig aus . — In Singen wurden auch
in diesem Jahre eine Reihe von Neubauten erstellt . Eine Zierde
bildet das neue Schulhaus , das einen prächtigen imponirenden,
Anblick gewährt . Bis Anfangs September soll dasselbe zur
Uebergabe vollendet werden. Es hat Raum für sämmtliche
Klaffen der Volksschule und wird daselbst noch eine erweiterte,
vterklasstge Realschule darin untergebracht werden.

Theater, Kaust «ad Wissenschaft.
Stadtgartentheater .

§ (Ivette Guilbert .) Nun haben wir auch in Karls¬
ruhe die eigenartige Künstlerin gehört und gesehen . Trotz der
erhöhten Preise und trotz des Ferienmonats August , der unser
Theaterpublikum stark zu reduziren Pflegt , hatte der große Ruf
der „göttlichen" Ivette unser Stadtgartentheater gestern fast
vollständig gefüllt. Wenn man sich fragt , was eigentlich das
Wesen ihrer Kunst ist, worin die mächtige Anziehungskraft liegt
die sie auf ihre Landsleute ausübt , so muß man sich vergegen¬
wärtigen, daß von irgend einer bedeutenden Gesangssttmme nicht
die Rede sein kann, ihre Jugend ist dahin und schön war Ivette
nie. Bon solchen Vorzügen , die es doch zum mindesten einer
Chansonette wesentlich erleichtern, berühmt zu werden, muß man
also von vornherein absehen . Und dennoch gehört Ivette Guilbert
heute noch zu den ersten Star 's am Pariser Bühncnhtmmel . Das
verdankt sie ausschließlich ihrer einzig dastehenden Kunst des Vor¬
trages . Sie spricht mehr als daß sie singt, aber wie wunderbar scharf
und ausdrucksvoll weiß sie zu sprechen, mit welch' imponirender
Finesse weiß sie Bewegung und Mtnenspiel der jeweiligen Stim¬
mung ihrer Chanson's anzupaffen, jedes Lied, das sie vorträgt ,
ist zugleich eine hervorragende schauspielerische Leistung. Die
Sujets liefert ihr das Pariser Leben . In Liebe und Lust , in
Verbrechen und Elend, ist sie zu Hause. Ob sie die tolle Wein¬
laune einer Kokotte darstellt, ob sie das schaurige Lied des ver-
urtheilten Mörders singt, ob sie in ihrer hämisch traurigen Art
allerlei menschliche Thorhetten und Nichtigkeiten verspottet,
immer lebt sie ihre Rolle , immer ist sie echt, natürlich und doch
Künstlerin. Das ist es, was den Pariser reizt, der das Leben
kennt und versteht , das sich in Ivetten 's Liedern wieber-
spiegelt . Ivette ist eine typische Pariser Lokalgröße ,
und ihr eigentliches Wtrkungsgebtet , wo sie auf volle
Würdigung rechnen darf , liegt daher auch nur in Paris .

Schon in der Provinz wird man sie nicht mehr in gleichem
Maße zu schätzen verstehen , geschweige denn im Auslande (selbst
nicht ein Publikum das genügende Sprachkenntniß besitzt.) Wenn
Ivette trotzdem auch in Deutschland volle Häuser und begeisterte
Aufnahme findet, so dankt sie das in erster Linie dem bestechen¬
den Ruf der ihr vorausgeht . Dabei wollen wir aber nicht
läugnen , daß wir gestern wohl einen Hauch ihrer einzig¬
artigen Kunst verspürt haben. Das Publikum folgte den Vor¬
trägen mit sichtlichem Interesse und spendete stürmischen Beifall
der die gefeierte Künstlerin zu einer Zugabe veranlaßte . Das
Programm enthielt sechs Lieder verschiedenster Art und war
wohl geeignet Ivetten 's grandiose Vielseitigkeit zu illustriren .

Der Abend wurde durch zwei französische Einakter ausgefüllt ,
durch das Schauspiel „Gringoire " von Banville, das nicht
ohne poetischen Schwung doch an ermüdenden Längen leidet , und
dem harmlosen Schwank „Taub muß er sein " von Moinaux .
Das erstere Stück führt uns den Dichter Pierre Gringoire vor,
der wegen seiner Spottlieder auf König Ludwig XI . an den
Galgen soll, falls er nicht binnen einer Stunde die Liebe der
schönen Kaufmannstochter Lohse gewinnt . Der schüchterne Pierre
wagt es nicht, der Angebeteten von Liebe zu sprechen , aber seine
ergreifenden Worte über das unendliche Mitgefühl, das sein
Dtchterherz für die Leiden des Volkes empfindet, erobern ihm
Loyse 's Herz und retten ihm das Leben . In der Darstellung
zeigte Herr Lehrmann als Gringoire viel wirksames Tempera¬
ment und Fräulein Nolewska war eine reizvolle Lcyse . Auch die
Rolle des Königs war durch Herrn Müller recht gut besetzt. In
dem bekannten Schwank „Taub muß er sein" liegt der ganze
Witz darin , daß vermeintlich Tauben Grobheiten gesagt werden,
die diese aber sehr wohl hören und entsprechend zurückgeben .
Die Herren Niedt, Barnowky und Wallauer , sowie Fräulein
Koch thaten in der Darstellung ihre Schuldigkeit und erzielten
etliche Hetterkeitsausbrüche. Beide Stücke wurden vom Publi¬
kum freundlich ausgenommen.

8 Morgen Sonntag wird die Operette „Boccaccio "
von Franz v. Suppe aufgeführt . Die Titelrolle fingt Fräulein
Nowa . Die andern Hauptrollen liegen in den Händen der
Damen : Longauer, Großkopf, Malten , Bellini , sowie der Her¬
ren : Natzler, Pagin , Mair , Herrnfeld , Rehkopf und Demuth .
Dienstag geht die Novität „Ihr Pathe " Schwank in drei
Akten aus dem englischen des vr . Clarence Sherwood und
Charles Adair in Scene . „Ihr Pathe " ist eine burleske Ko¬
mödie nach dem Muster des sehr beliebten Schwankes „Char-
ley 's Tante " .

Die Erkrankung der Kaiserin Friedrich.
(Telegramme .)

* Hamburg , 3 . Aug. Die „ Hamburgische Börsen¬
halle " meldet : Seine Majestät der Kaiser hat den
Kronprinzen mit seiner Vertretung beim Empfange
des Grafen Waldersee beauftragt und davon dem
Senat mit folgendem Telegramme Kenntniß gegeben :

Die vom Krankenlager meiner geliebten
Frau Mutter eingelaufenen Nachrichten
haben mich veranlaßt , meinen in Aussicht genom¬
menen Besuch in Hamburg aufzugeben . Ich
habe meinen Sohn , den Kronprinzen , mit meiner
Vertretung beauftragt . Wenn ich auch der schmerz¬
lichen, allerseits verstandenen Sohnespsticht Nach¬
komme, so will ich doch nicht unterlassen, dem Senat
und der Stadt Hamburg für die Bereitwilligkeit,
mit der meinem heimkehrenden FeldmarschallGrafen
v . Waldersee ein großartiger Empfang bereitet
werden soll, meinen Kaiserlichen Dank auszusprechen .
Die Stadt Hamburg bei Bethätigung deutsch¬
patriotischen Geistes stets im Vordergründe zu sehen ,
gewährt mir besondere Genugthuung .

Wilhelm I . k .
* Emden , 3 . Aug . Vormittags 11 Uhr . Soeben

ist beim Oberbürgermeister folgendes Telegramm Seiner
Majestät des Kaisers eingetroffen :

Seine Majestät der Kaiser haben wegen schlechter Nach¬
richten aus Friedrichshof heute Früh die Rückreise von
Bergen nach Hamburg angetreten und unter diesen Um¬
ständen mit Allerhöchst Ihrem ganz besonderen Bedauern
die persönliche Theilnahme an der Hafenetnweihung in
Emden und der Enthüllung der Denkmäler aufgeben müssen .
Seine Majestät haben Seine Kaiserliche und Königliche
Hoheit den Kronprinzen mit Allerhöchst Ihrer Vertretung
bet den Feierlichkeiten beauftragt . gez. v . Thielen .

Von Seiten der Stadt wird hierzu mitgetheilt, daß
die Feier programmmäßig stattfinden wird . (Auch ein
Telegramm aus Wilhelmshaven meldet , daß der Kaiser
an den Festlichkeiten in Emden, Kuxhafen Hamburg und
Wilhelmshaven nicht theilnehmen wird.)

* Homburg , 3 . Aug . Prinzessin Christian von
Schleswig - Holstein , Schwester der Kaiserin Friedrich,
ist heute Vormittag hier eingetroffen und durch Hof¬
equipage nach Schloß Friedrichshof gebracht worden.

* Berge « , 3 . Aug . Seine Majestät der Kaiser
ist heute Früh an Bord der „Hohenzollern

" nach Kiel
abgereist .

* Kiel , 3 . Aug. Seine Majestät der Kaiser wird
Sonntag Vormittag hier erwartet.

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 3 . Aug. Unterhaus . Bei der Debatte über
das Kolonialbudget richtete Campbell Banner -
man eine Reihe von Fragen an die Regierung über die gegen¬
wärtige Lage in Südafrika . .Er tadelt das dort verfolgte
System hinsichtlich der Schaffung der Flüchtlingslager .
Vom militärischenGesichtspunkt mag vieles dafür sprechen, dom
politischen Gesichtspunkte sei solches Vorgehen verwerflich , da es
auf Setten der Buren unauslöschlichen Haß errege.

Chamberlain erwidert, daß es sich bet den Flüchtlings¬
lagern noch um eine Maßregel der Humanität handele. Was
die Verwüstung des Landes betreffe , so könne doch
wohl Niemand verlangen, daß die Engländer Borräthe zurück-
lassen, damit diese dann in die Hände des Feindes fallen . Der
Krieg sei jetzt in die dritte Periode eingetreten, und zwar in
eine Periode der Barbarei und des Berbrecher -
thums . Dieser Wechsel in der Kriegführung der Buren mache
einen Wechsel im System der militärischen Operationen der
Briten gegenüber den noch im Felde stehenden Buren noth-
wendig . Im Durchschnitt nähmen die feindlichen Truppen um



2 000 Mann monatlich ab ; doch wenn auch die Zahl der feind -
lichen Truppen jetzt verhältnitzmäßig gering sei, so sei zu er¬
wägen, daß ein großer Theil der britischen Truppen für poli¬
zeiliche Zwecke, zum Schutze des offenen Landes, verwendet
werden muffe . Die Errichtung tausender von Blockhäusern und
die so geschaffenen Schutzdtstrikte seien von so gutem Erfolge
gekrönt , daß die Regierung glaube, bah es möglich sein werde ,
eine beträchtliche Anzahl Truppen mit Schluß der Winter¬
kampagne oder Ende September in die Heimath zu senden . !
Kjitchener werde erst zurückkehren , wenn es ohne Nachthell !
geschehen könne . Es sei Unsinn , von Friedensunter - j
Handlungen zu reden, wenn keine von den Bedingungen,
die England stellen könne, von dem im Felde stehenden Feinde ^
angenommen werde . Der Feind sage, der Krieg müsse ein Ent¬
scheidungskampf sein ; das sei auch die Anficht der Regierung .
Die Politik der mißverstandenen Milde sei jetzt zu Ende . Die
öffentliche Meinung Europas , welche in anderer Hinsicht Eng¬
land nicht freundlich gesinnt gewesen sei , habe sich
dahin ausgesprochen , daß die jetzt zurückgezogenen Frtedens -
bedingungen großmüthtg gewesen seien . Die Lage der
Dinge in der Kapkolonie sei nicht zufriedenstellend wegen der
dort umherstreifenden Banden von rohen Gesellen, wie Milner
sie nannte . (Einspruch seitens der Iren .) Es sei eine absolute
Rohheit, wenn Kruitztnger drohe , jeden bewaffneten oder
unbewaffneten Kaffer niederzuschießen . Großbritannien
fei durchaus nicht verpflichtet , keine Eingeborenen einzustellen ,
aber unter den besonderen Umsländert in Südafrika würde das
eine schlechte Politik sein . Die Regierung werde nicht zögern,
die vorzüglichen indischen Truppen in irgend einem Kriege zu
benützen .

MacNeill fragt, ob die indischen Truppen auch in Europa
benützt würden.

Chamberlatn bejaht dies. (Die Iren erheben Protest¬
rufe .)

Schließlich kommt Chamberlatn nochmals auf Kruitzinger 's
Drohungen zu sprechen und erklärt , die Regierung habe Äitche-
ner angewiesen , Kruitztnger daraus aufmerksam zu machen ,
daß Akte, wie die angedrohten, gegen die Kriegsgebräuche civilt -
strrcr Völker verstoßen , und daß alle Personen , welche solche
Akte begehen oder die Ermächtigung dazu ertheilen , vor ein
Kriegsgericht gestellt und mit dem Tode bestraft werden würden.
(Beifall bei den Ministeriellen) . — Die militärische Lage
sei jetzt hoffnungsreicher als sie seit langem gewesen sei .

Im Verlaufe der Berathung des Kolonialbudgets
krittstrte Grey (liberaler Imperialist ) den Ton von Chamber-
latns Rede und betonte die Nothwendigkeit, sich in Großbritan¬
nien über dieHauptgestchtspunkte der Regelung der
Verhältnisse in Südafrika zu einigen, damit nicht die
Raffengcgensätze noch verschärft würden . Den Buren die Unab¬
hängigkeit zu lassen sei unmöglich . Die Regierung müsse alle
Kräfte anspannen, den Krieg fortzusetzen .

John Redmond wandte sich nachher gegen Grey und sprach
die Hoffnung aus , der Widerstand der Buren werde erstarken.
Der Antrag Hobhouse , am Budget einen Abstrich zu machen ,wurde mit 154 gegen 70 Stimmen abgelehnt .

Die Sitzung des Unterhauses schloß um ^ «6 Uhr früh .
* Paris , 3 . Aug. Präsident Krüger erklärte in

Scheveningen einem Mitarbeiter des „Figaro "
, daß weder

er noch überhaupt Jemand , der im Namen der beiden
Republiken das Wort zu führen berechtigt sei, je ein
Protektorat als Preis des Friedens gebilligt
hätte. Beide Republiken wollen nicht auf ihre Flagge
verzichten und verlangen volle Amnestie für alle Kap-
länder , die den Buren beigestanden haben. Diese selbst
brauchen als Kriegführende keine Amnestie . Wenn die
Engländer , so schloß Krüger , die den Frieden noch nöthiger ,
brauchen als wir, einen Geldtribut von uns verlangen,
so werden wir uns dazu verstehen und werden trachten,
fernerhin als gute Nachbarn mit ihnen zu leben. —
Krüger erklärte ferner, er habe keinen Schritt behufs
Herbeiführung einer Vermittelung gethan . Eine solche
müßte spontan erfolgen . Er werde den Vorschlag zu
einem ehrenvollen Frieden , den er bereits gemacht
habe , nicht erneuern . Die Buren werden die Waffen
nur niederlegen , wenn ihnen Unabhängigkeit verbürgt
werde . Sie wollten keine Schutzherrschaft . Zu allen Geld¬
opfern seien sie bereit, aber von der Freiheit wollen sie
nicht lassen .

* Durba « , 2 . Aug . Reutermeldung . In der Nacht
zum 20 . Juli wurde von britischen Truppen ein Buren¬
lager in Jouberts Farm genommen . Sieben Buren
fielen , eine Anzahl Pferde und Rinder wurden erbeutet.

Die Vorgänge in China.
(Telegramme.)

* Berlin , 3 . Aug . Generalleutnant v . Lessel mel¬
det aus Tientsin : Der von uns besetzte Theil des
Kaiserpalastes .zu Peking wurde am 29 . Juli dem chine¬
sischen Palastminister zurückgegeben.

* London , 2 . Aug. Unterhaus . Cranborne er-
klärt, es sei vorgeschlagen worden , in den chinesischen
Zolltarif auch Maaren , welche jetzt zollfrei sind, mit Aus¬
nahme von Reis und Getreide aufzunehmen. Die Verhand¬
lungen hierüber seien noch im Gange . Redner theilt weiter
mit, der englische Gesandte in Peking habe telegra -
phirt, es sei der Vorschlag gemacht worden, einem aus chine¬
sischen und fremden Handelsintereffenten in Shanghai zu bil¬
denden Ausschüsse die Leitung der Arbeiten zur Verbesse¬
rung der Wasserwege beziehungsweise die Aufsicht über
diese Arbeiten zu übertragen . Safson fragt , ob die von der
deutschen Regierung im Mat 1898 für die Anerkennungder besonderen Lage Englands im Aangtfe - Thale gestellte
Bedingung noch in Kraft sei. Cranborne erwidert, die An¬
frage beziehe sich augenscheinlich auf eine am 13 . Mai 1898 an
den englischen Botschafter in Berlin gerichtete Depesche . Aus
derselben gehe aber hervor, daß die englische Regierung einer
Bedingung der gedachten Art nicht zugestimmt habe. Sasson
fragt daraus, ob hierin durch das deutsch - englische Ab¬
kommen nicht eine Aenderung eingetreten sei. Cranborne
behält sich die Beantwortung dieser Frage vor . — Schließlich
erklärt Redner noch, die Räumung Pekings sei amtlich
auf den 15 . August festgesetzt.

* Peking » 2 . Aug . Das Diplomatische Corps
genehmigte , daß eine Abtheilung von 3 000 Mann regu¬

lärer chinesischer Truppen in einer Entfernung von !
20 Li v . nPeking Quartier nimmt . Die Truppen treffen sin ihren Stellungen zwischen dem 4 . und 6 . August ein .

* Peking , 3. Aug . Reutermeldung . Li - Hung -
Tschang erkrankte gestern ernstlich . Sein Befinden ist
aber heute erheblich besser .

Zur Heimfahrt des deutsche« Expeditionskorps .
* Berlin , 2 . Aug . Mittheilungen des Kriegsmini-

steriums über die Fahrt der Truppentransportschiffe.
„ Bayern " am 1 . d . M . in Penang angekommen und
abgefahren. „ Stuttgart " am 31 . Juli in Shanghai
angekommen , am 3 . d . M . ab . „ Dresden " mit dem
Stab und sechs Kompagnien des 1 . Regiments , der 9 .
Kompagnie des 6 . Regiments und der 5 . Batterie ohne
Geschütze von Taku am 30 . Juli abgegangen. Trans¬
portführer Hauptmann o . Wartenberg . Die Ankunft
in Aden erfolgt voraussichtlich am 24 . d . M .

Neueste Nachrichte « « » d - eregra » » e.
* Berlin , 3 . Aug . Das Kolonialblatt meldet : Der Kaiser¬liche Beztrkshauptmann zu Jap , Senfft , nahm am 12 . Aprilim Aufträge der Regierung die Inseln Tobt und Helen riff ,beide zu den Westkarolinen gehörig , für das Deutsche Reich in

Besitz.
* Berlin , 3. Aug . Biceadmiral z. D . Schering,

'
zuletztDirektor des Marinebildungswesens , ist heute hier gestorben .

* Düffeldorf, 3 . Aug. Die zum Studium der Kanal¬bauten nach dem Auslande entsandte französische Kom¬
mission traf gestern Nachmittag hier ein und wurde am
Bahnhofe von dem Vertreter der Firma Hantel u . Lueg , der
Erbauerin des HenrtchenburgerHebewerkes , empfangen. Später
begab sich dieselbe nach Grafenberg , um dort die Werke von
Haniel u . Lueg zu besichtigen . Heute reist sie nach Henrichen-
burg Wetter .

* Duisburg , 3 . Aug . Reichstagsersatzwahl Duis -
burg - Mühlheim - Ruhrort . Bei der gestrigen Stich¬
wahl erhielt Be um er (nat . -lib .) 33534 Stimmen , Rin -
telen (Centr. ) 27 728 Stimmen . Ungiltig waren 1905
Stimmen .

* Saigon , 3 . Aug. Der Zustand des Prinzen Heinrichvon Orleans hat sich verschlimmert . Die Kräfte nehmen ab.
* London , 2 . Aug. Im Unterhause erklärte Cran¬borne , daß das H an d e l sa m t sich jetzt mit dem deut¬

schen Zolltarif - Entwurf beschäftige . Wenn nöthtg,werden die Handelskammern um ihre Ansicht bezüglich einzelnerBestimmungen des Entwurfs befragt werden.
* Stockholm . 3 . Aug. Der ehemalige Ftnanzmintster HansForssel ist gestern Nacht in San Bernardino (Schweiz) ge¬storben .
* Belgrad , 3 . Aug . Wie amtlich festgestellt worden

ist , beträgt die Zahl der vor den Verfolgungen der
Albanesen und türkischen Behörden auf serbisches Gebiet
geflüchteten ottomanischen Unterthanen serbi¬
scher Nationalität 1050 . Allein aus dem Grenzorte
Raschka überschritten 946 Flüchtlinge die Grenze. — Es
bestätigt sich , daß der Sultan den König Alexander
zum Besuche nach Konstantinopel eingeladen hat .

älteste Sohn des Professors Friedrich Htrth, Kunsthistoriker vr .Herbert Hirlh , durch einen Sturz aus dem Fenster des Hotels .Htrth war sofort todt.
4 Augsburg » 2 . Aug. Die „Augsburger Abendztg." ver¬

öffentlicht einen Bericht über die jüngst unternommene Bal¬
lonfahrt von Augsburg nach Frankreich . Daraus gehthervor, daß die Theilnehmer der Ballonfahrt zwar in Arbots
sich einem längeren amtlichen Verhör unterziehen mußten, abervon einer Verhaftung, wie die „Libre Parole » berichtete , keineRede sein könne . Die Theilnehmer der Ballonfahrt reisten an
demselben Abend nach Deutschland ab .

1 Budapest , 2 . Aug. (Telegr .) Unter außerordentlich zahl¬
reicher Betheiltgung hat heute Nachmittag das Leichen -
begängniß Desider SzilLgyi ' s stattgefunden. Der
Präsident des Abgeordnetenhauses Perczel sprach am Sargeeinen ergreifenden Nachruf. Die Beisetzung erfolgte in einem
Ehrengrabe nächst dem Deak - Mausoleum .

4 London » 3 . Aug. (Telegr .) Das TorpedobootN : . 81 ist bei dem Wellenbrecher von Calderney gesu nken .Sämmtliche Geschütze und Borräthe sind gerettet. Menschen¬verlust ist nicht zu beklagen . Das Boot wird gehoben .
4 Konstautinopel , 2 . Aug. (Telegr .) Der Santtäts -

rath ordnete an , die von Konstautinopelnach türkischenHäfen abgehenden Schiffe einer ärztlichen Untersuchung und
Desinfektion zu unterziehen. Die nach ausländischenHäfen gehenden Schiffe werden bei der Abfahrt von Kon¬
stantinopel auf ihren Antrag einer ärztlichen Untersuchungunter¬
worfen.

4 Jekaterinoslow , 2 . Aug . (Telegr.) Drei Mitglieder des
Berwaltungsrathes der zusammengebrochenen Commerzbank ,sowie der Buchhalter und Kasfirer wurden heute ver¬
haftet . Ein viertes Mitglied des Berwaltungsrathes ist ent¬
flohen .

4 Algier » 3 . Aug. (Telegr .) In dem großen Pulvermagazin
„Prinz Eugen » fand man die Spuren eines Anschlagesder darauf abztelte , das mehrere tausend Kilogramm Pulverenthaltende Magazin in die Luft zu sprengen . Eine erloschene
Kerze stand mitten in einem Pulverhäufchen, das eigens für den
verbrecherischen Zweck auf dem Erdboden aufgeschtchtet war .
Wahrscheinlich hatte ein Windstoß die Kerze vorzeitig zum Er¬
löschen gebracht . Bon dem Urheber des Anschlages hat man
keine Spur .

» «türiirükt ikr sie « . iiplr . V. 3 . Aug . 1901.
Das Gebiet niedrigen Druckes , welches gestern die östliche

Hälfte Mitteleuropas bedeckte , hat sich, verdrängt von dem in das
Festland von Westen her eindrtngenden barometrischen Maximum ,auf Polen und Westrußland verlegt. In Deutschland ist das
Wetter noch meist trüb oder unbeständig , doch haben in
den westlichen Theilen die Niederschläge aufgehört. Die
Temperaturen find unter der Einwirkung leichter nördlicher bis
nordwestlicher Winde etwas gesunken. Bei wechselnder Be¬
wölkung ist warmes und, von lokalen Gewittern abgesehen ,trockenes Wetter zu erwarten.

Wittcrungsbrodachtungen der Mrteorol . Station Karlsruhe.

August in 6 .
Absol. ! Fruchtig-
Feucht« ! keit i»
in auu i Pro;.

'
I

Wind ^
2 . Nachts S-« U. 753L 17 3 132 ! 90 SW ! heiter3 . Mrgs . 7 -« U. 756 .2 16 .8 11 .9 ! 83 NE bedeckt3 . Mittgs . 2" U. 756 9 204 9 .9 ^ 55 N !

>!
wolkig

Höchste Temperatur am 2 . August : 19 .2 ; niedrigste tu der
darauffolgenden Nacht : 15.5 .

Niederschlagsmengedes 2 . August : 23 .5 mm.
Waffcritaud des Rheins . Maxau , 3 . August : 4.44 m,gestiegen 14 om.

* Sofia , 2 . Aug . Es verlautet , ein russisches Ge -
schwader unter dem Kommando des Biceadmtrals Htldebrandwerde am 4. August in Barna eintreffen, wohin sich die Mi¬
nister Karawelow, Saratow und Papnikow zum Empfange des¬
selben begeben werden.

* Konstautinopel , 2 . Aug . Zwischen dem ara¬
bischen Scheik von Makbul , der auf englischem Pro¬
tektoratsboden im Hinterlande von Aden ein Fort er¬
richtet hatte , und englischen Truppen kam es zueinem Zusammenstoß . Die von den türkischen
Truppen unterstützten Araber wurden zurück¬
geschlagen . Die Engländer bemächtigten sich des Fortsund zerstörten es . Auf beiden Seiten sind Verluste
zu verzeichnen. Der Vorfall, den man auf Jntriguen des
Oberbefehlshabers in Jemen zurückführt , wird hier als
erledigt angesehen.

* Konstantinopel , 2 . Aug. Das Herzogspaar Johann
AlbrechtvonMecklenburg und Prinz HeinrichXXXIII .von Reuß wohnten heute mit dem deutschen GeschäftsträgerFrhrn . v . Wangenhetm dem Selamlik bei. Zu Ehren des Herzogsfand nach dem Selamlik Truppenparade statt . Später wurdedas Herzogspaar, Prinz Reuß und Frhr . v . Wangenhetm vomSultan in Audienz empfangen .

* St . Petersburg , 3 . Aug . Die marokkanische Mis¬sion ist hier eingetroffen .
* St . Petersburg , 3. Aug. Der „Regierungsbote " meldet,daß am 9 . August die Vermählung der Schwester Seiner

Majestät des Kaisers, Großfürstin Olga Alexandrowna ,mit dem Prinzen PeterAlexandrowitsch vonOlden -
burg in Gatschina gefeiert wird.

* Pittsburg , 3 . Aug. Es verlautet, bevor der General¬
streik erklärt wird, sollten die Beamten die Stahlwerk -
Vereinigung auf's Genaueste über die Absichten der Ver¬treter der Arbeitervereinigung informirt werden. Es soll eine
angemessene Frist festgesetzt werden, bis man zu den äußerstenMaßnahmen schreite.

* New Bork , 3 . Aug. Nach einem Telegramm aus Rio de
Janeiro lehnte der Kongreß infolge der andauernden Bemühungendes Gesandten der Bereinigten Staaten die vorgeschlagenen
Tarifänderungen ab , welche den amerikanischen Handel
geschädigt , dagegen die Interessen Großbritanniens , Italiensund Argentiniens gefördert hätten.

Kerschiedenes .
> 4 Leipzig , 2 . Aug . Aus Zwickau wird gemeldet : Gesternlandeten drei österreichische Offiziere , welche Frühmittelst Luftballons in Wien aufgesttegen waren , auf einem

Felde bet Zwickau . Dieselben reisten mit der Bahn nach Wien
zurück. Einer der Offiziere war der Erzherzog Salvator .

4 München , 2 . Aug . Den „M . N . Nachr." zufolge verun¬
glückte in der vergangenen Nacht im benachbarten Gauting der

Wasserstands - Wachrichlen .
Eingelaufen Samstag den 3 . August , Vormittags .

Bodensee . Konstanz : Gestern Mittag 12 Uhr 400 om,heute Vormittag 8 Uhr 424 ow, gestiegen 24 om ; stark steigend .
Rhein . WaldShnt : Gestern Vormittag halb 7 Uhr 292 om,heute Vormittag 8 Uhr 407 om, gestiegen 115 om - steigend.Beharrungsstand vor der Anschwellung 292 om .

Verantwortlicher Redakteur :'tu « errretun« von Julius Kotz) Adolf Kerstin « in Karksruke

in kckweMcken Kliniken 30 .000 Mer
in einem Satire verbraucht uncl clurcki !
üoklieisranten-l 'itsl ausgezeichnet .
Preis pr. kl. M. 1 .50. Doppelt!. M . 2 . 50. 1

M M W > Vorsä ^liobstor kloisolloxtraot ,
ails ancisrsn an

IVoklSssokmaok u Mkr vortk
HauptnieckerlsKe bei f . Iffs^or L Die. in ffsrlsrulio .

rum tinDriW -ksiM , !
in klein . äpbii»siivQs .,tLüiviä . nLck deivütirr . 21otkväs «iusl

KW- IlLStttuH 'eelrtiQlLLl'Il 'aL« 2US Seit 1876 tiLdcooaekv . »v . 806 bvprükt . 557deslLmi . Vorrüxl Lmxfsk! im krosp-Lintr zeöerreir. i

KunsIge^ei- bk iXlLgzrin von Ißs/si- L 62 ,UlMekeranten, Larlsruds , konckelMtL.
Sröostss I -ngsr von I -nxna- uncl SodraaottsnrtlkslL

in ?oer» li »n , o ^.t. ii , öeonrs , Ldr!.toil« -8iii>sr , ?»nöu !»n , i,»mp«>kür (-ssotisilrs , Lusswusrn , U6tsl - null Haussinriotttunsoii .

Lü ' Julius Zlr -ausZ , lLai-ki -liiis . Lii SW.
L4S . oaobst cisw Llarktplats .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬stoffen , Paffementerien, Spitzen, Knöpfen , Wetßwaaren, Hand-

schuhen, Cravatten , Fächern, ständige r Eingang von Neuheiten.

^ pvrniLNöntv ffunsl-v » M » v ppU gsnerblivlisAussIvltung.
KkÜ86I '8ll'2t886 144 (NoninZerkLu)

Um AvU . LssiobtixunK viril xodsten . Lola Laaks vaa ».



kkosnisvko Oi *oeIi 1 bsnlT ,
HUstt lisvs ;« voll slirlroLLlLllss ^ lLliSulLLpLlsl AC. 46,000,800 ,

SOWLO llSS6r »V60 11,000,000 .

GIII» Ie Lnklsriil »«
i»«?ue8 » « nkxvvÄuÄ « HV« la8ti -« 88v IVr 1 . kvlcs Akkel unä «,aIärti-L88s,

üdvruimmt

uot «r voller Dnttdarkeit naeb Leo LsstimmuuASN äs « Ovsetres

» . LI» V « r8 <rlll088 « IL« IIL ^ LLSl^ IL^ « ,
t ». ^ V « L^t1ix »» K>L« I7S LriLI^ V LLIL«l < I»>^ »11 LlIII ^

( okkeov Depots ) , . . . ^
»nod Lvpotksken n . äsrwl . Dokuments , vdenso Vormuuäsednkts - unä gesperrte Depots , sovis solobe , von äenon äie NutrniessunA ärittNn Dersonen

»llkletrt . Oie sur VervaltmiA ÄdtzrAedenen ^ ertdpapiers veräeu als Avsonäerte Depots mul als ZorulereiAeiittnuL «lsr einzelnen DmtsrlsAsr

oknv VermensullA mit nnäsren LestLnäen auldsvakrt . „ . , , . . „ _ __
Busser eilen mit äer Vvrvaitunx von ^Vertdpepisren susammendLuASnäsu Verriedtun ^ en , »Is : Ineesso äer Ooupons , DeosrveonunA

äsr VvrlvosunAen unä HinäiAUNAen , LinlösunA vsrloostvr unä KekünäiKter ObliAstionsn , DrbsbunA neuer OouponslioASn , ^ usuounA von LvnuAS-

reobten ste . ete . sinä äsmit verbunäen :
1. Vvi- ün- unä Vsi-Ksui von WenitipLpivi-sn . 3 . vis Kswäki-ung vvi-rinslivkei- Voi-8vkü88s.
2. vis Eröffnung Isukenäei- »soknungsn (Oonti-ooi-i-snli). 4 . vis Uebernakmv von Jsai-vinlagvn gvgvn Lin8voi -guwng.

S . Ms Ku88lol !ung von Ksisv-Vi'eäildnefen auk äas ln- unä üuslanä .
Rinser neues , vollstlliiäiii tenvrsietierv » Kel »8n «te , velelies » nsseliliesslivl » nur kunksivreelien äivnt , lüetet unser »

Ä« rvl » LVvvlLinLssLAv Lli »rßvk1ui »Lvo , s « v « I»t Äiv xrVsslbn Vvqiloi » IiekIivltvil . » Ls » uel ^ aurvi » aiv noe » « v» vsrS »

WIrLuIirunzen Äer Lvelinil » KerßestvIItvn Tresors «iiv liUeiiste 8ivl »vrl >vit unä äenltdsr grBsstv <A»rnnt »v xe ^ en jeKlienv Llviunr .

Des weiteren empkoläsn vir sur LelbstverveltunA von Vermögen äie in äem DnterKeseboss unseres dssubsuss in teuer - unä äisdes -

iellvrvn , mit LtublpenserunK uaed neuestem Lastern versebenen unä ebenso versvbliessburem Oevölbe vinAsriebteten

SKsKIlLSINIIIV ^ N ( 8 ^ ktz8 )

unter Lvlbstversekluss äer einsslnen Lkletbvr. . . „ . . . _ , _
Dür äie bierbei mit äer VerveltunA entstebenäen notbvenäi §en liienipuletionen , vis ^ btrsnnunK von Ooupons ete . sinä mvbrerv

prektiseb vinAvriebtetv , vollstknälK nbAesoblossene Rüumlioblrelten sur spsnielien LsnutsunA äer Nietbsr äivssr Ltsblkemmern vorbenäen .

2ur veitsren ^ uskunkt sinä vir Aern bereit . . . . — . . . . .

_ filials üsr kksmiseksn L^käilbank, Karlsrukv.

Großh . K«i>. Ki>nftzk«ikrl>kschille Karlsruhe .
Die Schüleraufnahme für das Schuljahr 190LOS findet

statt : für die mäunl . Abteilung (Fachschule) am Dienstag den
LS . Oktober LSOL , Born ». 8 Uhr ; für die Abendschule am

Dienstag de » LS . Oktober 1901 , Abends 8 Uhr ; für die

Damenabteilung am Dienstag de « 5 . November 1901 , Born ».
8 Uhr .

I . Fachschule : Architektur - , Bildhauer - , Ciselier- , Dekorations -,
Keramik -Klasse, drei Jahreskurfe ; Zeichenlehrcrklasse, vier Jahreskurse .

H . Damenabteilnng . Fächer : Geometrisches und Projektions -,
Freihand - , Figuren -Zeichnen ; Aquarellieren, Stilllebeumalen, Stilisieren,
Entwerfen, Modellieren.

III . Abendschule: für Gewerbegehilfen und Lehrlinge .
Jahresschulgeld für den ganzen Jahreskurs bei der Aufnahme zu

entrichten : für die Fachschule , die Damenabteilung und für Gäste : a . Reichs¬
angehörige 50 M ., b . Ausländer 70 M . , für Abendschüler 15 . M .

Eintrittsgeld für » . und b . 10 M .
Anmeldungen für die Fachschule find bis längstens 15 . Oktober

schriftlich unter Beilage von Schul - und Gefchäftszeugnissen , Leumundszeugnis,
Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion etnzureichen .

Für die Damenabteilnng werden Vormerkungen vom 1 . Oktober
d . I . ab entgegengenommen : bet der Aufnahme sind Zeichnungen vorzulegen .

Kost und Wohnung in Privathäusern per Monat von 50 M . ab —

Programm gratis .
Die Direktion . M .2031

Linlsilung -

Am Dienstag den S . September d. I . Vormittags 11 Uhr
findet im Rathhaussaale dahier eine Generalversammlung der Aktionäre der

Lildrer WellbLlmWMMM
statt mit folgender

Tagesordnung r
1 . Bericht über die Rechnung für 1900 : Anerkennung derselben .
2. Bericht der Prüfungskommission über den Befund der 1899er Rechnung.
3 . Wahl der Prüfungskommission für 1900.
Die Herren Aktionäre werden unter Hinweis auf § 20 der Statuten zu

dieser Generalversammlung sreundlichst etngeladen.
Lahr , den 31 . Juli 1901 . M .234 .1 .

Der Berwaltnngsrath .
F . Sander .

In SsnlLI * vI « VN

gut eingeführter Vvokrskov für einen neuen patentirten Beton -Mischer ,
welcher in den Vereinigten Staaten und England in behördlichen und
ersten privaten Baukreisen bereits bestens etngeführt und in Deutschland
vor den competentcsten Fachleuten demonstrtrt ist, sucht

ILIvlLLra LiAavikS , Patent - unä 1vvkniseke8 kursau ,
« » ritt - . M230

MlltWrteil - Mmter
Karkruke . M'129.6

llireltlion : lli' . Ik . t .ovvke .

Sonntag , 4 . Angnst 1901 :

Vovvsvvia ,
Operette in 3 Akten von Suppöe .

K-ffk,rrWml, k ' /, M , Aufm , 7 ' /, Ktzr.
Dienstag den 6 . Aug . 1901 :

Zum ersten Male :

„Ihr Pathe".
Schwank in 3 Akten von Dr . Clarence

Sherwood und Charles Adatr .

i , LUItirtnslItiä N»rin . i « LK,

lordereiliulz k- kLIwrievs ^
8»nll«-,fr !M»ll«r- l>.kr«i»'. LiSM0l

Vorsts. Osrl I
llouptm . ä.1». trüd . sot . >m IvxTv ^Oorps ^

« r

K
Ls

* »VeltausstelluaL pari« I90V

Viveprüsicisnt clvs proisgsrioüts Olasss Id .

VV»ttds«eä>. - ° M

lolromodilön
von 4 — 3O0

Ptök6skräftsii . *

d — »— slobsr 10 OOO Ltüest verkcankt . — — » fi

K0locder äbsair von kemer asäer«« fadrik 0«ä»vbku»l« erreickt !

Mio
Kvbisss

(künstl . Zähne kaufe ich von heute bis
Montag 5 . A gust Abends , im Hotel
„Rcichspost" Adlerstr . 31 , 1 Treppe
rechts, Zimmer 3 und erbitte zur ev .
Abholung Bescheid._ M 238

R . I il L nin e
vsrdunSvo mtt " K ksaslossl .

81ut1x» r1 , L»8«v1)srK8t«1stz Iso. s.
vLrtFSAt : OsosD Hs .rLiLe,O

ILovlKl. krvuss . Ive «Di6Dr-L »pptNi . ». v .

8i«e ArkidMeWe
des Notariats Elzach mit 600 Mark
Jahresvergütung ist sofort zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen über ihre bisherige
Beschäftigung melden

Jncipiente « werden bevorzugt.
Elzach , den 31 . Juli 1901 .

Grosth . Notariat .
Hoffman » . M186 .2

llimMvlliedtzr LVier, ;
WSschesabrik , Karlsruhe»

G739 . 31 Katserstraße 171 ,
liefern Snnnl L Ninäer -Nu » I
» 1s « u » s « n in nur gediegenster I
Ausführung zu billigen Preisen , s

Streng reelle Bedienung .

Erstes Schwarzwälder Bersandthaus für KS9910

Rauchfleisch m>r> Wnrstwaaren
(Vi. vietroks ) , DoälmoolS (öaä . Lekivariivalä )

offertrt : Rollschinken ohne Bein, sehr hübsch z . Ausschneiden, p . Pfh. M . 1 .—,
Lachsschinken in Blasen p . Pfd. M . 1 .10, Dörrfleisch , svlrr NMA«!»,
ohne Bein, z . Kochen 90 Pf , do . zum Rohessen M . 1 .05, Salmniwnrst p . Pfd.
M . 1 .05, Rothwurft 60 Pf , Leberwurst 70 Pf , Ochsenmanlsalat p . Post-
fähchen M . 2^ 0, Gar . reines Schweinefett m . fst. Grtebrngeschmack p Pfd . 55 Pf .

I Montag den 5 . Angnst d. I .»
i Nachmittags S Uhr , werde ich im
! Pfandlokale Waldhornstratze 19 hier

gegen baare Zahlung im Bollstreckungs-
wege öffentlich versteigern: ca . 150
Flaschen feine Ltqueure, Cognac, Rum,
Punschessenzen rc . (erste Marken), eine

^ größere Parthte Toilette -, Pferde- und
Fensterschwämme, verschiedene Material -

^u . Kolontalwaaren, Conserven, chemisch¬
technischeArtikel, feine Farben , Firnisse,
Parquet - und Ltnoleumwtchse , Stiefel -

! wichse , Lederfette u . s . w ., ferner :
i 3 Kommoden, 4 Kleiderschränke , 1 Re-
! gulateur , 1 Klavier, 2 Sophas , 1 Ber-
tiko und 1 Fahrrad .

! Karlsruhe, den 1 . August 1901 .
M 23?_ Voll » Gerichtsvollzieher.

FahMil-s -MmhM.
Meine Fahndung nach dem prakt .

Arzte OSkar E m d e « auS Ham.
bürg ist durch Auffindung desselben
erledigt.

Freiburg i/Bad ., den 2 . August 1901 .
Der Grotzh . Erste Staatsanwalt :

Geiler . M ;227

bürgerliche StecytSstretre
Konkurse.

M^ 14 . Nr . 18458. .Offenburg .
Ueber das Vermögen des Sattlers
und Tapeziers Karl Holderer in
Offenburg wird heute am 1 . August
1901 , Nachmittags 4 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Geschäftsagent Kretz dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14 . September 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubtgeransschusses und eintretenden
Falls über die in tz 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände auf
Samstag den 24. August 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag den 21 . September 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder
zu leisten , auch dieBerpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 14. September 1901 An¬
zeige zu machen .

Offenburg, den 1 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht :

gez Schindler .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Kopp , Rpr .
Nr . 13956. Donaueschtngen .

Beschluß .
^ .. Das Konkursverfahren über den

Nachlaß des Anton Fischinger in
Geisingen wird, da eine den Kosten de-
Verfahrens entsprechende Konkurs-
maffe nicht vorhanden ist, eingestellt .

8 . Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters wird be¬
stimmst auf : M,236
Mtttwochden 14. August d . Js .,

Vormittags 9 Uhr .
Donaueschmgen, den 26. Juli 1901

Großh . Amtsgericht,
gez. I . Wittemann .

Dies veröffentlicht:
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

PH Bauschliche r .

M 2l5 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns A . Burkhardt in
Mannheim ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Berzeichnitz der bet
der Schlußverlheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung über die nicht derwerthbaren
Vermvgensstücke bestimmt auf
Freitag den 30 . August 1901 ,

Vormittags </,12 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht III , 2 . St ., Zim . 2.

Mannheim, den 30 Juli 1901 .
DerGertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

B re hm .
M .177. Mannheim . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Schloflermeisters Georg Lutz hier
wurde mit Beschluß vom 25 . Juli l . I .
nach rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs wieder aufgehoben.

Mannheim, den 29 . Juli 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Brehm .
M,213 . Nr . 8424. S t o ck a ch.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Adolf IooS
in Steißlingen wird , da eine, den
Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse , nicht vorhanden ist, ein¬
gestellt.

Stockach , den 31 . Juli 1901 .
Großh . Amtsgericht.
(gez.) Brugger .

Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:
Adler .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeiüweifllug.

L .989 .3 . Ettenheim . Der Großh.
Fiskus hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses des Wil¬
helm Stulz , des Kaspar Maier , der
Elise und Katharina Maier von Kippen¬
heim — Todestag : 31 . Dezember 1865
— gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
Wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprache erhoben wird.

Ettenheim, den 17 . Juli 1901 .
Großh . Amtsgericht,
gez. Dr . A . Fuchs .

Dies veröffentlicht:
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schiel .
Strafrechtspflege

Ladung .
M .21 .3 . Nr . 2397II . Weinheim .

Johann Hodecker , geboren am 12.
August 1869 zu Bruchsal, ledig , zuletzt
in Weinheim wohnhaft, Schlosser, wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein .

Uebertrttung strafbar nach 8 360
Ziffer 3 des Reichsstrafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf
Mittwoch , den 11 . September1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor das Großh Schöffengericht Wein-
Heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Bezirkskommando zu Heidelberg
ausgestellten Erklärung verurthetlt wer¬
den .

Weinhetm, den 20. Juli 1901 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts I

Riedel .

Bauarbeiteuvergebung.
Die Grab-, Maurer -, Steinhauer - (rothe
Steine ), Zimmer -, Schieferdecker -,Blech¬
ner- , Schreiner - , Verputz - , Glaser-,
Schlosser- und Tüncherarbett für einen
zweistöckigen Anbau an die Central¬
turnhalle hier, soll im Wege des schrift¬
lichen Angebotes auf Einzelpreise unter
den allgemeinen und besonderen staat¬
lichen Bedingungen vergeben werden.

Im Geschäftszimmerder Unterzeichne¬
ten Stelle — Rttterstraße Nr . 20 —
können von heute an Zeichnungen und
Bedingungen etngesehen und die An¬
gebotsformulare in Empfang genom¬
men werden. M .208 .1 .

Die mit der Aufschrift „Anbau " zu
versehenden Angebote sind bis spätestens
Samstag de« 10 . August d . I . ,

Abends 4 Uhr»
zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote stattfindet, verschlossen bei uns
einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 1 . August 1901 .

Großh . Bezirksbautnspektion.
M -235. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

An Stelle des badisch - bayrischen
Gütertarifs vom 1 . Juni 1881 sammt
den hiezu erschienenen Nachträgen tritt
am Tage der voraussichtlich am 1 . Ok¬
tober l . I . stattfindenden Betriebseröff¬
nung auf der Neubaustrecke Ueber-
lingen—Friedrichshofen ein neuer Tarif
in Kraft, welcher neben vielfachen Fracht -
ermäßigungen auch einige unwesentliche
Frachterhöhungen enthalten wird . Das
Tartfbureau der Generaldirrktion der
König! . Bayrischen Stoatseisenbahnen
in München und unser Gütrrtartfbureau
ertheilen weitere Auskunft .

Der bestimmte EtnführungStag wird
noch besonders bekannt gegeben werden.

Karlsruhe , den 1 . August 1901 .
Großh . Generaldirektion.

und Verlag der G. Braun ' sch« « Hofbuchdruckeretin Karlsruhe .
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